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AG Finanzen

Sondierungsgespräche – keine Prioritätensetzung auf
Investitionen

Lothar Binding, finanzpolitischer Sprecher:

Vom gestrigen Sondierungsgespräch für  eine Jamaika-Koalition geht
kein Aufbruchssignal für eine entschlossene Modernisierung aus. Statt
einer klaren Prioritätensetzung auf Zukunftsinvestitionen in Infrastruktur
und Bildung kündigen die künftigen Koalitionäre lediglich eine Reihe
von steuerlichen Einzelmaßnahmen an.

„Den Partnern der Jamaika-Koalition fehlt offensichtlich ein gemeinsamer Plan
für eine Modernisierung Deutschlands. Erforderlich ist eine klare
Prioritätensetzung für Investitionen in Infrastruktur, Bildung und soziale
Sicherheit. Stattdessen legen die künftigen Koalitionäre eine Liste von
steuerlichen Einzelmaßnahmen vor.

Die angekündigte Absicht, Familien mit Kindern sowie Bezieherinnen und
Bezieher unterer und mittlerer Einkommen zu entlasten, kann überdies nicht
allein mit steuerlichen Maßnahmen gelingen. Geringverdiener zahlen kaum
Steuern, werden aber durch Sozialbeiträge relativ hoch belastet. Eine
Verbesserung der Situation von Geringverdienern erfordert deshalb neben
steuerlichen Maßnahmen auch eine Absenkung der Sozialbeiträge.

Problematisch ist die indirekte Absage einer Reform der Erbschaftsteuer.
Dadurch wird gleich zu Beginn der Verhandlungen eine stärkere Beteiligung der
Besitzer hoher Vermögen an der Finanzierung der Zukunftsaufgaben
ausgeschlossen. Eine gerechte Steuerpolitik darf aber auf eine angemessene
Besteuerung der Vermögenden nicht verzichten.“

http://www.spdfraktion.de/node/2208961

